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Karlsruhe (red). Eine Informationsver-
anstaltung über das Sanierungsgebiet
Innenstadt Ost organisiert das Stadtpla-
nungsamt am Mittwoch, 17. Juli, um 18.30
Uhr im Redtenbacher Hörsaal (Gebäude
10.91 auf dem KIT Campus Süd). Wie die
Stadt mitteilte, gibt es an diesem Abend
zunächst einen Überblick über die be-
reits umgesetzten und bald bevorstehen-
den Maßnahmen. Anschließend wird als
Schwerpunktthema die aktuelle Pla-
nung zum Umbau der östlichen Kaiser-
straße im Abschnitt zwischen Berliner
Platz und Durlacher Tor vorgestellt. Zum
Informationsabend sind alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger eingeladen. 

Austausch zu
Arbeiten in der City

Karlsruhe/Ettlingen. Jolina Albrecht aus
dem Raum Karlsruhe widmet sich unter
dem Künstlernamen Jolina Louise nach
dem Fachabitur ganz und gar ihrer Mu-
sikkarriere: Nach ihrer ersten Single
„Sober“ im April, die bereits 180.000
Streams bei Spotify verzeichnete, ist nun
mit „Hollywood Star“ der zweite Song
herausgekommen. Ihre Musik ist ein Mix
aus Pop und Rock.

In ihrem neuen Song verarbeitet die
Sängerin eine Beziehung, die von Täu-
schung und Enttäuschung geprägt war.
„I Was Not Prepared To Meet The Version
You Turned Out To Be“ (auf Deutsch:
„Ich war nicht darauf vorbereitet, die
Version von dir zu treffen, die du in Wahr-
heit wirklich bist“) singt sie darin. Jolina
Louise beschreibt damit das Gefühl, an
jemandem festzuhalten, der es nicht ver-
dient hat.

Wie Jolina Louise selbst erzählt, hat sie
diese Erfahrung gemacht und spricht
über ihre eigene Naivität und den Mo-
ment der Erkenntnis. „Es ist verrückt,
wie man jemanden vor Freunden und Fa-
milie in Schutz nimmt, obwohl man ins-
geheim weiß, dass sie recht haben“, er-
klärt sie. 

„Rückblickend sehe ich, wie dumm es
war, jemanden zu verteidigen, der es
nicht wert ist. Jetzt feiere ich, dass ich ihn
los bin und sein wahres Gesicht erken-
ne.“

Das Musikvideo zu „Hollywood Star“
zeigt Jolina Louise, wie sie mit Freunden
in Mannheim feiert. Bereits ihr erstes Vi-
deo zu „Sober“ sorgte für Aufsehen, als
sie bei einer Szene auf einem Sessel saß
und drumherum Möbel brannten. Auf
dem Videoportal TikTok gingen ihre Mu-
sikclips durch die Decke und begeistern
dort mittlerweile 430.000 Follower. Bei
Instagram folgen ihr 18.700 Leute und
Fans erkennen sie sogar im Urlaub auf
Mallorca. 

Seit über drei Jahren gibt es auch Fan-
seiten in England, die ihren Werdegang
akribisch verfolgen. „Zum Teil können

die Fans bereits nicht veröffentlichte
Songs mitsingen, die ich nur mal auf Tik-
Tok geteilt habe“, erzählt die Sängerin.

Der erste Song „Sober“ hat es bereits in
die Rotation des privaten Radiosenders
„die neue welle“ geschafft und wird dort
regelmäßig gespielt.

Die Texte der Künstlerin sind einfühl-
sam, die Songs eingängig und ihre Stim-

me unverwechselbar. Insgesamt wirkt
der Sound erfrischend, aber auch tanz-
bar – so die Einschätzung beim ersten
Reinhören von dieser Redaktion. Und
vielleicht geht es Jolina Louise so wie
Alice Merton, der als deutsche Popmusi-
kerin der internationale Durchbruch ge-
lang. Seit rund vier Jahren schreibt Joli-
na Louise ihre Texte selbst. Gitarre, Kla-

vier und Ukulele hat sich die Musikerin
selbst beigebracht. Auch Gesangsunter-
richt hatte sie nie. Ihr Label Popline von
den Vybe Brothers und ihre Managerin
Leah Piazza unterstützen sie zum Bei-
spiel aktuell.

Inspiration findet sie bei Musik von
Künstlern wie Sabrina Carpenter und
Billie Eilish. An Eilish gefällt der Sänge-
rin, dass sie einfach ihr Ding macht. An
Carpenter die Art, wie sie sich gibt.

„Außerdem gehe ich gern selbst auf
Konzerte“, sagt Jolina Louise, die da-
durch weiß, wie sich Fans von ihr fühlen.
Allein im vergangenen Jahr habe sie zehn
Konzerte besucht, darunter auch Auf-
tritte von Billie Eilish und Harry Styles.
Mit letzterem würde sie auch gern mal
ein Duett singen – vorzugsweise eine dra-
matische Ballade.

Lampenfieber kennt die Sängerin, die
früher in einer Schulband gesungen hat,
nicht. Jolina Louise kann sich gut vor-
stellen, auf großen Festivals zu spielen –
gerne auch einmal im Ausland. Die meis-
ten ihrer Abrufe kommen zwar noch aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz, aber auch aus England, Bel-
gien, Holland und Indonesien gebe es im-
mer wieder Zugriffe.

Die Musik ist ihre größte Leidenschaft,
in die Jolina Louise momentan ihre ganze
Energie steckt. „Ich bin sehr zielstrebig
und diszipliniert“, sagt sie über sich
selbst. Die Singles wurden professionell
von Robin Schmidt gemastert, der zahl-
reichen Pop-Solo-Sängerinnen wie Lea,
Nena, Frida Gold, Frey Ridings, Charli
XCX oder Aurora den letzten Schliff
gibt. Er sagt: „Bemerkenswert ist, dass
sich ihre Lieder wie eine internationale
Produktion anhören.“ Mushroom People
haben den Song produziert. Beide Videos
hat der Videograf Filip Boban erstellt.

Privat gibt es keine Musikrichtung, die
Jolina Louise fokussiert. „Auch wenn ich
selbst weniger in Richtung R’n’B und
Rap gehe, höre ich das schon gern“, sagt
sie. „Aber ich muss jedes Album auf
Schallplatte haben“, das ist der Künstle-
rin wichtig.

Die erste Single „Sober“ von Jolina Louise wird in der Rotation des privaten Radiosenders
„die neue welle“ gespielt. Foto: Rake Hora

Steht diese Musikerin aus dem Raum Karlsruhe kurz vor dem internationalen Durchbruch?

Jolina Louise veröffentlicht ihre zweite Single 

Von Tanja Rastätter

Karlsruhe. Viele Büros stehen jetzt schon
zeitweise leer – insbesondere seit dem
Ausbruch der Corona-Pandemie ist das
Arbeiten zu Hause für viele Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer zum Alltag
geworden, im IT-Bereich ebenso wie in
der Versicherungsbranche. 

Warum also nicht noch einen Schritt
weitergehen und die Wohnungsknapp-
heit damit bekämpfen, dass die leeren
Büros zu Wohnungen umgebaut werden?
Zumal ein WC und auch Duschen oft
schon vorhanden sind. Zwei Fliegen mit
einer Klappe sozusagen. 

Einen solchen Vorschlag hat eine Grup-
pe von Studierenden der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg (DHBW) ge-
macht und ihn am Dienstag in der Badi-
schen Landesbibliothek präsentiert.

Damit würden nicht nur die vielen
Wohnungssuchenden, sondern auch die
großen Firmen profitieren. Auch die In-
nenstädte könnten dadurch wieder be-

lebter werden, so die Idee der Studentin-
nen und Studenten.

Thema für alle fünf Gruppen war „Ar-
beitswelten der Zukunft“: Wie werden
wir im Jahr 2045 angesichts von Künst-
licher Intelligenz und Big Data arbeiten
und leben?

Moderne Arbeitswelt und 
ihre Tücken stehen im Fokus
Oder: Wie wollen wir leben und arbei-

ten? Zwei Semester lang haben sich Stu-
dierende in das Thema eingearbeitet,
Studien gelesen, diskutiert und schließ-
lich einen Schwerpunkt herausgearbei-
tet, zu dem sie eine Präsentation entwi-
ckelten. 

Auch die Probleme wurden benannt,
denn im Moment dürften Gewerbe nicht
einfach zu Wohnflächen umgewandelt
werden.

Ein anderes Problem im Homeoffice sei,
dass etwa Lehrlinge, so führte ein Stu-
dent aus, der das aus eigener Erfahrung

kennt, mehr „Guidance“ brauchen wür-
den, also Führung und Anleitung. 

Oder dass nach einer DGB-Studie viele
von zu Hause Arbeitende mehr unbe-
zahlte Überstunden machen würden. Sie
seien zudem durchgehend erreichbar
und kämen so durch den psychischen
Stress einem Burnout, also einem Er-
schöpfungssyndrom, immer näher.

Viele Modelle und Ideen wurden vorge-
stellt und mit dem Publikum diskutiert,
abgewogen und hinterfragt. Sehr genau
haben die Studierenden die Stärken und
Schwachpunkte herausgearbeitet, das
nötige Zusammenspiel von Politik, Insti-
tutionen und Individuen, auch in Feldern
wie der Bildung an Universitäten, Ups-
killing/Reskilling, also dem Fortbilden
oder Erlernen von Neuem. 

Sie sprachen auch über psychische und
emotionale Faktoren von dem sogenann-
ten Arbeitsmodell New Work oder der
Rolle von neuen Führungskonzepten in
einer von Künstlicher Intelligenz ge-
prägten Zukunft. 

Wie sieht die Arbeit der Zukunft aus?
Studierende der Dualen Hochschule Baden-Württemberg präsentieren ihre Ideen

Von Georg Patzer

PRÄVENTION VOR ORT
Nachdem vergangene Woche Schockanrufer bei einer Frau in Durlach eine hohe Sum-
me Bargeld erbeutet haben, liegen von mutmaßlichen Tätern mittlerweile Phantom-
bilder vor. Diese wurden von der Polizei am Dienstag im Stadtteil verteilt und ange-
bracht. Foto: Jörg Donecker

Karlsruhe (red). KarIsruher Sportler er-
warten am Wochenende die internatio-
nale Radballelite zum Fächer-Cup, das
teilte der Rad- und Motorsportclub
(RMSC) Karlsruhe mit. Neben den Bun-
desligisten aus Deutschland, Schweiz,
Tschechien und Frankreich wird dem-
nach die erste Mannschaft des RMSC
versuchen, sich zu behaupten. Das Tur-
nier findet am Samstag, 13. Juli, ab 13 Uhr
in der Sporthalle der Anne-Frank-Ge-
meinschaftsschule in der Bonhoeffer-
straße 12a in Karlsruhe statt.

RMSC-Radballer
veranstalten Turnier

Karlsruhe (red). Ein neuer Qualifizie-
rungskurs zur Kindertagespflegeperson
beginnt im November 2024, darauf weist
die Stadtverwaltung in einer Pressemit-
teilung hin. Der Kurs wird vom Fach-
dienst Kindertagespflege der Sozial- und
Jugendbehörde der Stadt Karlsruhe ver-
anstaltet und kann auch berufsbeglei-
tend besucht werden. 

Die Teilnahme setzt keine bestimmte
Berufsausbildung voraus, aber Erfah-
rung mit Kindern, Verantwortungsbe-
wusstsein, Organisation und Kooperati-
on. Die Qualifizierung findet außerhalb
der Schulferien an zwei Abenden in der
Woche und alle 14 Tage samstags statt
und dauert etwa ein Jahr. Nähere Infor-
mationen zur Tätigkeit als Kindertages-
pflegeperson sowie zum Qualifizierungs-
kurs gibt es bei einem Infoabend
am Mittwoch, 17. Juli, ab 18 Uhr. 

Der Infoabend findet im Rathaus an der
Alb, Ernst-Frey-Straße 10 in Karlsruhe,
statt.

Anmeldung
Anmeldungen per E-Mail an kinder-
tagespflege@sjb.karlsruhe.de oder un-
ter Telefon (07 21) 1 33 50 62 (montags
bis donnerstags bis 12 Uhr).

Kurs für Tagesmütter
startet mit Infoabend

Karlsruhe (red). In Durlach findet am
kommenden Wochenende das Altstadt-
fest statt. Wegen der Veranstaltung ist die
Pfinztalstraße vom Freitag, 12. Juli, 13.20
Uhr, bis Sonntag, 14. Juli, 4.30 Uhr, in bei-
de Fahrtrichtungen für den gesamten
Verkehr voll gesperrt, heißt es in einer
Pressemitteilung der VBK. 

Die Haltestellen Friedrichschule
(Tram) und Schlossplatz (Tram und Bus)
werden während des Altstadtfestes er-
satzlos aufgehoben. Die Haltestellen
Karl-Weysser-Straße und Turmberg
werden nur durch die VBK-Buslinien be-
dient. Zwischen den Haltestellen Dur-
lach Bahnhof und Durlach Turmberg
wird mit Bussen ein Schienenersatzver-
kehr (SEV) eingerichtet. Die Linien 1 und
NL2 fahren aus der Innenstadt kommend
im Zeitraum der Sperrung nur bis zur
Haltestelle Auer Straße. 

Die Linien 8 und 18 verkehren im ge-
samten oben genannten Zeitraum plan-
mäßig nicht. Zwischen den Haltestellen
Durlach Bahnhof und Durlach Turmberg
wird mit Bussen ein SEV eingerichtet. Im
Zeitraum von ein bis drei Uhr besteht ein
15-Minuten-Takt in Richtung Innenstadt
durch die regulären und zusätzlichen
Fahrten der Linie NL2. 

Weiterhin verkehrt noch eine Zusatz-
fahrt ab 3.30 Uhr auf der Linie NL2 bis
zum Hauptbahnhof. Ab 4.00 Uhr gilt
dann wieder der reguläre Fahrplan. Auf-
grund der Straßensperrungen während
des Altstadtfestes fahren die Busse der
Linien 21, 23, 24, 26 und NL3 ab Freitag,
12. Juli, 13.10 Uhr, bis zum Betriebs-
schluss am Samstagabend, 13. Juli, nur
über die Haltestelle Karl-Weysser-Stra-
ße zur Haltestelle Durlach Turmberg,
heißt es abschließend in der Pressemit-
teilung der VBK.

Fahrten während

Altstadtfest

Karlsruhe (red). Das Sommerfest des
MSC Knielingen findet am Samstag, 13.
Juli, und Sonntag, 14. Juli, statt. Beginn
ist am Samstag ab 14 Uhr, am Sonntag
um 10 Uhr, teilte der Verein MSC Knie-
lingen mit. Zudem wird es eine Oldtimer-
ausstellung im Fahrzeughaus, Untere
Straße 42 b, geben. Mit den Erlösen fi-
nanziert der Verein zum Teil die Restau-
rierung alter Motorräder.

Internet
www.msc-knielingen.de

Sommerfest 
des MSC Knielingen 
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